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In Deutschland erlebten im 
vergangenen Jahr 36 % bzw. 
39 % der trans* und 38 % 
bzw. 37 % der inter*-Personen 
bei der Jobsuche oder wäh-
rend der Arbeit Diskriminie-
rung (Stand: April 2023).

39 %
94 % der Befragten einer 
Page Group-Studie gaben an, 
das Thema Diversity Ma-
nagement sei wichtig für den 
weltweiten Unternehmens-
erfolg. 

94 %
2021 lebten 7,8 Mio. Men-
schen mit einer Schwerbe-
hinderung in Deutschland. 
Das entspricht 9,4 % der 
Gesamtbevölkerung. 

7,8 Mio. 

Der „Gender Gap Arbeits-
markt“ bezieht neben Unter-
schieden in Bruttoverdiensten 
auch Unterschiede in Arbeits-
zeit und Erwerbsbeteiligung 
mit ein. 2022 lag er bei 39 %. 
Im Vergleich dazu: Der unbe-
reinigte Gender Pay Gap lag 
in diesem Jahr bei 18 %.

39 %

Im Jahr 2030 wird die Grup-
pe der Erwerbspersonen im 
Alter von 65 bis 74 Jahren 
voraussichtlich 1,5 bis 2,4 Mio. 
betragen. Im Vergleich dazu 
wird die Zahl der Gruppe der 
15 bis 19-Jährigen voraussicht-
lich bei 1,1 Mio. liegen. Im Jahr 
2019 umfassten diese beiden 
Gruppen jeweils 1,2 Mio. 

2,4 Mio.

Die Erwerbsbeteiligung von 
Menschen mit Behinderung 
ist in den letzten Jahren 
kontinuierlich gestiegen. Im 
Jahr 2019 lag sie bei 57 %. Im 
Vergleich dazu waren im Jahr 
2009 52 % erwerbstätig.

57 %
Im Vergleich zum Vorjahres-
durchschnitt stieg die Zahl der 
offenen Stellen im Jahr 2022 
um 309.577, also um ca. 30 %, 
an. Damit gab es mehr als 1,3 
Mio. offene Stellen für quali-
fizierte Fachkräfte.

30 %

54 % der Organisationen 
sehen den Fachkräftemangel 
bereits heute als Risiko.

54 %
Ca. 80 % der Charta-Unter-
zeichner_innen sehen laut 
einer Umfrage Handlungs-
bedarf beim Thema Religion 
als Vielfaltsdimension.

80 %

https://fra.europa.eu/en/data-and-maps/2020/lgbti-survey-data-explorer
https://www.total-e-quality.de/media/uploads/pagegroupdiversitystudie2021.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2022/06/PD22_259_227.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/03/PD23_084_621.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/11/PD20_436_12411.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2021/PD21_20_p002.html
https://www.kofa.de/media/Publikationen/KOFA_Kompakt/Jahresrueckblick_2022.pdf
https://assets.ey.com/content/dam/ey-sites/ey-com/de_de/news/2021/03/ey-mittelstandsbarometer-2021-fachkraefte.pdf
https://www.diversity-trends.de/#prozess
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77 % der befragten Fach- 
und Führungskräfte geben 
an, sich eher bei einem 
Unternehmen bewerben zu 
wollen, das Vielfalt lebt.

77 %

Durch ein Programm des Un-
ternehmens Hewlett Packard 
Enterprise konnte aufgezeigt 
werden, dass neurodiverse 
Teams effektiver arbeiten: 
Die neurodiverse Unter-
gruppe erzielte beim Testen 
von Software ein um 30 % 
produktiveres Ergebnis als 
die Vergleichsgruppe. 

30 %
69 % der Gen Z haben das 
Bedürfnis, berufliche Tätig-
keit und Privatleben verein-
baren zu können. 

69 %
Eine Umfrage der Boston 
Consulting Group kam zu dem 
Ergebnis, dass sich 70 % der 
LSBT*-Beschäftigten während 
des Einstellungsprozesses 
oder innerhalb des ersten An-
stellungsjahres outen, wenn 
sie das Gefühl haben, Unter-
stützung durch das Unter-
nehmen zu erfahren.

70 %

Eine Online-Umfrage aus dem 
Jahr 2023 ergab, dass 43 % 
der Unternehmen, die ihre 
HR-Verantwortlichen im vor-
urteilsfreien Umgang mit Be-
werber_innen schulen, freie 
Stellen innerhalb von zwei 
Monaten besetzen. Lediglich 
32 % der Unternehmen ohne 
DEI-Strategie gelingt das. 

43 %
Um 25 % größer ist die Wahr-
scheinlichkeit für Unterneh-
men, überdurchschnittlich 
erfolgreich zu sein, wenn im 
Topmanagement auch Frauen 
vertreten sind.

25 %

38 % der Unterzeichner_innen 
der Charta der Vielfalt sehen 
Diversity-Maßnahmen als 
wichtigen Vorteil, um leichte-
ren Zugang zu Märkten/Teil-
märkten zu erhalten.

38 %
Ethnisch und kulturell diverse 
Unternehmen übertreffen 
homogene Unternehmen in 
Bezug auf ihre Profitabilität 
im Jahr 2019 um 36 %. 

36 %
95 % der Unterzeichner_innen 
sehen Organisationen in der 
Pflicht gegen die Benach-
teiligung aufgrund sozialer 
Herkunft vorzugehen. 

95 %

https://www.stepstone.de/ueber-stepstone/press/reprasentative-studie-zu-diversity/
https://www.eparent.com/education/neurodiversity-in-the-workplace-exciting-opportunities-on-the-horizon/
https://www.hapeko.de/uploads/images/PDF_Dokumente/ZENJOB_GENZ_WHITEPAPER_Q221.pdf
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/coming-out-am-arbeitsplatz-1.5384126
https://de.indeed.com/lead/diversity-recruiting-report-2023 
https://www.mckinsey.com/~/media/McKinsey/Featured%20Insights/Diversity%20and%20Inclusion/Diversity%20wins%20How%20inclusion%20matters/Diversity-wins-How-inclusion-matters-vF.pdf
https://www.charta-der-vielfalt.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Studie_Diversity_Trends_Detailergebnisse.pdf
https://www.mckinsey.com/~/media/mckinsey/featured%20insights/diversity%20and%20inclusion/diversity%20wins%20how%20inclusion%20matters/diversity-wins-how-inclusion-matters-vf.pdf
https://www.diversity-trends.de/#soziale-herkunft


Alter
Die Dimension „Alter“ spielt für Organisationen in Deutschland vor allem wegen des  
demografischen Wandels eine große Rolle.

Ethnische Herkunft und Nationalität
Der professionelle und wertschätzende Umgang mit der Vielfalt von Beschäftigten sowie 
Kund_innen ist in einer globalisierten Wirtschaft ein Erfolgsfaktor.

Geschlecht und geschlechtliche Identität
Geschlechtliche Identitäten sind vielfältig. Personen identifizieren sich beispielsweise als 
trans*, inter*, non-binär oder cisgender. Geschlechtliche Identitäten gehen aber über diese 
Selbstbezeichnungen hinaus.

Körperliche und geistige Fähigkeiten
Diversity Management kann dabei helfen, die Fähigkeiten und Potenziale von Menschen mit 
Behinderung in den Vordergrund zu stellen sowie Arbeitsprozesse zu optimieren.

Religion und Weltanschauung
Der Respekt vor Religion oder Weltanschauung ist wichtig, damit sich Beschäftigte  
wohlfühlen und motiviert sind. Das erkennen immer mehr Organisationen.

Sexuelle Orientierung
Ein offener Umgang mit der sexuellen Orientierung beseitigt Rechtfertigungsdruck und setzt 
Motivation und Engagement frei.

Soziale Herkunft
Damit alle Talente sich entfalten könnten, kann Diversity Management Mitarbeitende unter-
schiedlicher sozialer Herkunft in ihren Fähigkeiten und Potenzialen fördern.

Allgemeine Zahlen & Fakten zum Thema Vielfalt
Die Charta der Vielfalt steht für einen ganzheitlichen Umgang mit Vielfalt, der alle Dimensionen 
gleichermaßen einbindet.

Die Vielfaltsdimensionen

Mehr erfahren zu den Vielfaltsdimensionen:
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen
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https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/religion-und-weltanschauung/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/sexuelle-orientierung/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/soziale-herkunft/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/geschlecht-und-geschlechtliche-identitaet/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/ethnische-herkunft-und-nationalitaet/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/koerperliche-und-geistige-faehigkeiten/
https://www.charta-der-vielfalt.de/fuer-arbeitgebende/vielfaltsdimensionen/alter/

